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Interview mit Professor Dr. Dr. Holger Kiesewetter von der Charité Berlin 
zu Glutathion am 05. Juni 2009

Experten-Interview

Frage: Glutathion spielt bekanntlich eine Schlüssel-
rolle im Zellstoffwechsel beim Menschen – was ist 
Glutathion eigentlich?

Prof. Dr. Dr. Kiesewetter: Glutathion ist ein Tripeptid, 
bestehend aus Glutamin, L-Cystein und Glycin. Es ist 
das stärkste natürliche Antioxidans im Körper.
Glutathion schützt vor Rheuma, Verkalkung, zu hohen 
Blutfetten und Hochdruck. Außerdem unterstützt es die 
Durchblutung des Gehirns und steigert damit dessen 
Leistungsfähigkeit.

Frage: Was passiert bei Glutathion-Mangel? Wie wirkt 
sich eine nachlassende Konzentration im Körper aus?

Prof. Dr. Dr. Kiesewetter: Die Mitochondrien, das 
sind die Kraftwerke der Zelle, funktionieren dann nur 
noch zum Teil. Das antioxidative Potential (dieses Po-
tential wird benötigt um den Körper vor schädigenden 
oxidativen Einfl üssen zu schützen, Anm. der Redaktion) 
nimmt ab. 
Durch die ebenfalls im Flüssigkeitsfi lm der Lunge ab-
fallende Konzentration sind Raucher extrem gefährdet, 
an Lungenkrebs zu erkranken.

Frage: Glutathion ist das stärkste natürliche 
Antioxidans im Körper. Wie kommt es, dass dieser 
„Wunderstoff“ nur in der Fachwelt, aber nicht beim 
Laien bekannt ist?

Prof. Dr. Dr. Kiesewetter: Das liegt daran, dass 
Glutathion zahlreiche Funktionen im Körper übernimmt. 
Da es sich dabei um komplizierte Vorgänge handelt, ist 
die Substanz dem Laien kaum bekannt.

Frage: Mit welchen Substanzen ist Glutathion in 
DURAMENTAL® GLUTATHION kombiniert? 

Prof. Dr. Dr. Kiesewetter: Glutathion ist darin 
mit Vitamin B12, Folsäure, Vitamin E, Vitamin C, Zink, 
Selen, Mangan und Phosphatidylserin kombiniert.

Frage: Wo liegen die Vorteile der Wirkstoffkombination 
von DURAMENTAL® GLUTATHION und damit die positi-
ven Unterschiede zu vergleichbaren Präparaten? 

Prof. Dr. Dr. Kiesewetter: Die Vorteile liegen 
im Einzelnen darin:
Phosphatidylserin ist für die Funktion des Gehirns 
bedeutsam, da es an der Freisetzung von Botenstoffen 
und der Informationsübertragung beteiligt ist. Vitamin 
E ist ein Antioxidans, das die Oxidation und damit 
Schädigung von Zellmembranbestandteilen verhindert. 
Vitamin C ist bei der Bildung des Stützgewebes und 
an der Bildung von Botenstoffen, die die  Informati-
onsübertragung gewährleisten, beteiligt. Außerdem ist 
Vitamin C ein Entgiftungsstoff. Ein Mehrbedarf ist bei 
Rauchern gegeben. Vitamin B12 wird für die Blutbil-
dung und die Funktion der Nervenzellen benötigt. Fol-
säure wird unter anderem für den Eiweiß-Stoffwechsel 
benötigt. Selen unterstützt die antioxidative Funktion 
von Glutathion. Auch schützt Selen das Gehirn vor 
Schwermetallen, wie z. B.  Kadmium und Quecksilber. 
Selen bietet außerdem einen Schutzeffekt bei der 
Parkinsonschen Erkrankung. Zink ist ein Bestandteil 
vieler Enzyme. Es unterstützt die immunologische 
Abwehrfunktion des Körpers. Zink unterstützt auch den 
Alkoholabbau und beugt der Verkalkung vor. Mangan 
unterstützt die antioxidative Funktion von Glutathion. 
Es ist für die Übertragung von Informationen im Gehirn 
unentbehrlich.
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Frage: Was bewirkt die Wirkstoffkombination genau? 

Prof. Dr. Dr. Kiesewetter: Sie führt zu einer opti-
malen Unterstützung der Hirnfunktion, da sowohl die 
Zellgesundheit als auch die Informationsübertragung 
zwischen den Hirnzellen optimiert werden.

Frage: Wie wurde Glutathion bislang verabreicht 
und in welchem klinischen Zusammenhang wurde 
es bislang verwendet? 

Prof. Dr. Dr. Kiesewetter: Glutathion kann mit der 
Nahrung aufgenommen werden, allerdings müssten 
zur Deckung des körpereigenen Bedarfs täglich 300 g 
schlachtfrische Leber verzehrt werden.

Frage: Was bewirkt Glutathion bei Menschen welche 
verstärkt Umweltgiften ausgesetzt sind, z.B. Raucher, 
Pilzesser, Amalgan in Zahnfüllungen?

Prof. Dr. Dr. Kiesewetter: Glutathion schützt Raucher 
vor Lungenkrebs, Pilzesser vor zu hohen Kadmiumkon-
zentrationen im Gehirn und Patienten mit Amalgamfül-
lungen in den Zähnen vor zu hohen Quecksilberkonzen-
trationen. Beide Stoffe schädigen das Gehirn. 

Frage: Unterstützt Glutathion die Alkohol-Entgiftung?

Prof. Dr. Dr. Kiesewetter: Glutathion unterstützt 
die Leberfunktion und damit den Abbau von Alkohol 
im Blut.

Frage: Glutathion wird auch in der Krebstherapie 
verwendet. Welche Erkenntnisse gibt es hierzu?

Prof. Dr. Dr. Kiesewetter: Da Glutathion das stärkste 
natürliche Antioxidans ist, schützt es vor Krebserkran-
kungen, da gesunde Zellen kaum entarten können.

Frage: Viele Menschen setzen ihren Körper gerade 
im Urlaub vermehrter Sonneneinstrahlung aus. Kann 
Glutathion das Hautkrebsrisko verringern?

Prof. Dr. Dr. Kiesewetter: Glutathion schützt auch die 
Hautzellen vor der schädlichen Wirkung von Radikalen 
(chemische Verbindungen, die aufgrund verschiedener 
Einfl üsse im Körper entstehen, Anm. der Redaktion)  
und damit vor Hautzellentartung, also vor Hautkrebs. 
Es sollte bei Sonneneinstrahlung zum Schutz vor 
der UV-Strahlung vermehrt verzehrt werden. 

Frage: Welchen Einfl uss hat Glutathion auf den 
Fettstoffwechsel?

Prof. Dr. Dr. Kiesewetter: Da Glutathion die Oxidation 
von LDL-Cholesterin reduziert, beugt es der Arterioskle-
rose vor.

Frage: Manche Duramental Glutathion-Verwender 
berichten über verstärkten bzw. wieder einsetzenden 
Haarwuchs. Wie lässt sich das erklären?

Prof. Dr. Dr. Kiesewetter: Da auch die Mitochondrien 
als Kraftwerke der Zellen der Haarwurzeln aufgefüllt 
werden, fördert es den Haarwuchs.

Frage: Warum sollte Glutathion als Nahrungsergän-
zungsmittel eingenommen werden? Ist eine ausrei-
chende Versorgung über Lebensmittel nicht möglich? 

Prof. Dr. Dr. Kiesewetter: Da heutzutage kaum 
noch frische Innereien verzehrt werden, ist es sinnvoll, 
Glutathion in Form eines Nahrungsergänzungsmittels 
zu verzehren.

Frage: In welchen Lebenssituationen ist es vorteil-
haft, Glutathion als Nahrungsergänzungsmittel ein-
zunehmen? 

Prof. Dr. Dr. Kiesewetter: Vor allem Raucher, 
Personen, die gerne Alkohol trinken, Sonnenanbeter, 
Pilzverzehrer und Personen, bei denen Krebs gehäuft 
in der Familie auftritt, sollten Glutathion regelmäßig als 
Nahrungsergänzungsmittel zu sich nehmen.
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